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Aus Deutschland
Es war wieder einmal ein Bombenattentat

verübt worden. Den
Angeklagten überwies der milde
Untersuchungsrichter zur Beobachtung seines

Geisteszustandes einem Sanatorium.

«Das einzige, was ich
feststellen kann», entscheidet der Chefarzt

nach einigen Wochen, «ist
sozusagen ein germanisch- depressives
Irresein.»

Kuriositäten
Aus England:

Zirka 45 Liter Wasser; Fett von
7 Stück Seife; Phosphor von 2300
Zündhölzern; Kohle von 9000 Bleistiften;

Eisen von einem Kleiderhaken;
Kalk um einen Hühnerstall damit
anstreichen zu können; und die Menge
Schwefel, womit man einen Hund
von seinen Flöhen befreien kann.

Wissen Sie was das zusammen
gibt? Das alles zusammen gibt einen
Menschen! So hat wenigstens ein
Londoner Chemiker den Metall- und
Chemikalienwert eines Menschen
berechnet. Den Kostenpunkt kann sich
jeder selbst ausrechnen. Aber, wenn
ich nicht irre, macht es ungefähr den
Betrag der Autotaxe Zürich-Burg-
hölzli einfach.

Aus Deutschland;
Die deutsche Zuckerindustrie hat

jährlich einen Ueberschuss von
fünfzigtausend Doppelzentnern Zucker zu
verzeichnen. Was machen, um dieser
Krise abzuhelfen? Verbrennen?
Versenken? Nein. Häuser bauen!

Der Forscher Dr. Cox entdeckte
nämlich, dass der Mörtel eine bedeutend

stärkere Belastung aushält,
wenn man dem Kalk Zucker zusetzt.
Deshalb setzt die deutsche
Zuckerindustrie eine Prämie von 50,000 Mk.
aus für den künftigen Entdecker des
Zuckerbacksteines.

Welche Perspektiven! Häuser
sozusagen aus Zucker und Lebkuchen,

wie zur Zeit von Hänsel und
Gretel. Und in Krisenzeiten wird in
Zukunft jeder Hausbesitzer sein Haus
einfach auffressen können. Wilmei

hotel schiff
Alt st. gallische,
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststätte
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Darlehen
siebern Sie sieb dureb Eintritt

in unsere Genossenschaft.

Verlangen Sie
unverbindlich Statuten, Auf¬

klärung usw. durch

Dargo"
Darleh.-

Genossenschaft
Bahnhofstrasse 57 c

ZUrich 1

/ Tube Fr. 2.25
«/i 3.90

Erhilltlich. in Apotheken,
Droguerien, Parfumerien und

Coiffe uryeschöftetu
OllIDOKT 4.-G. t, SdiaffhauscD.

Nicht müde sein
dürfen Sie. Der Schwache unterliegt. Das
Leben verlangt aber tatkräftige Menschen.
Sie sollten Ihre Nerven kräftigen und vor
und nach besonderen geistigen oder körperlichen

Anstrengungen Kola-Dultz nehmen.
Es ist vollständig unschädlich und wirkt
schon nach etwa 10 Minuten.

Kola-Dultz ist nach einem + patentierten
Verfahren hergestellt. Sie bekommen es in
allen Apotheken und Drogerien. Wenn Sie
es noch nicht kennen, so verlangen Sie
sofort von uns eine Gratisprobe mit der
Aufklärungsschrift: «Nerven von Stahl durch
Kola-Dultz.»

Chem Laboratorium Kola-Dultz,
Goldach 304.

DIE MARKE DES KENNERS
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